
Katholische Gottesdienste

Hl. Kreuz: So. 11 Uhr Messe.

Kloster U. Lb. Frau: 
Sa. 18.30 Uhr Messe.

Hl. Dreifaltigkeit: 
So. 19 Uhr Messe.

Rammersweier: So. 9 Uhr Messe.

Vinzentiushaus: 
Sa. 17 Uhr Messe.

Marienhaus: Sa. 10 Uhr Messe.

Kapelle der Josefsklinik: 
Mi. 17.30 Uhr Messe.

Hl. Geist: So. 10.30 Uhr Messe.

Elgersweier: So. 9 Uhr Messe.

St. Fidelis: So. 11 Uhr Messe.

Griesheim: So. 9.30 Uhr Messe.

Weier: Sa. 17.30 Uhr Messe.

Bohlsbach: Sa. 19 Uhr Messe.

St. Mattias: So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier (Baden-Baden).

Durbach: So. 10 Uhr Messe.

Berghaupten: 
So. 9 Uhr Eucharistiefeier; 20 Uhr 
Rosenkranz (Heiligenreute).

Ohlsbach: 
Sa. 18.30 Uhr Eucharistiefeier.

Gengenbach: Sa. 18.15 Uhr 
Eucharistiefeier (Klinikum);  
18.30 Uhr Eucharistiefeier  
(St. Martin). - So. 8.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Fußbach: 
So. 9.45 Uhr Eucharistiefeier.

Ortenberg: 
So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier.

Hofweier: Sa. 18.30 Uhr Messe.

Diersburg: 
So. 10.45 Uhr Eucharistiefeier.

Niederschopfheim: 
So. 10.45 Uhr Wortgottesfeier.

Ichenheim: 
So. 9 Uhr Eucharistiefeier.

Schutterwald: Sa. 18 Uhr Messe.

Langhurst: So. 10.45 Uhr 
Eucharistiefeier.

Biberach: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; 18.30 Uhr Rosenkranz.

Nordrach: So. 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Oberharmersbach: Sa. 18.30 Uhr 
Rosenkranz; 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. - So. 14 Uhr Rosenkranz 
(Mariahilf-Kapelle).

Zell a. H.: So. 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Kirchenchor, anschl. 
Prozession; 13.30 Uhr Rosenkranz 
(Michaelskapelle, Zell-UH).

Wallfahrtskirche: Sa. 9 Uhr 
Eucharistiefeier mit Predigt u. 
sakramentalem Segen; 17 Uhr 
Rosenkranz. - So. 8 u. 19 Uhr Eu-
charistiefeier; 17 Uhr Rosenkranz.

Lahr Hl. Geist: 
So. 9.45 Uhr Messe.

Lahr St. Peter und Paul: 
Sa. 18.30 Uhr Messe. So. 8.30 Uhr 
Messe; 17 Uhr Rosenkranz.

Lahr St. Maria: 
So. 10 Uhr Messe; 18.45 Uhr Messe 
(Ortenau-Klinikum).

Sulz: So. 10.30 Uhr Messe.

Mahlberg: Sa. 18.30 Uhr Messe.

Reichenbach: Sa. 17.45 Uhr 
Rosenkranz. - So. 10 Uhr Messe.

Kuhbach: 
So. 9.30 Uhr Wortgottesfeier.

Seelbach: Sa. 18.30 Uhr Messe.

Friesenheim: So. 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier.

Heiligenzell: Sa. 18.30 Uhr Messe. 
- So. 8.30 Uhr Morgenlob.

Oberschopfheim: 
So. 9 Uhr Messe.

Schuttern: So. 10.30 Uhr Messe.

Kürzell: Sa. 18.30 Uhr Messe.

Ottenheim: So. 9 Uhr Messe.

Evangelisch-Landes- 
kirchliche Gottesdienste

Stadtkirche: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Prädin. Meiler-Taubmann).

Auferstehungskirche: 
So. 10.15 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen (Pfr. Schmid-Hornisch), 
anschl. Kirchencafé.

Erlösergemeinde: 
So. 10.30 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Hannemann/Pfr. Geiger).

Christusgemeinde: 
So. siehe Erlösergemeinde.

Lukasgemeinde Schutterwald: 
So. 9.15 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Hannemann).

Johannes-Brenz-Gemeinde: 
So. 9 Uhr Gottesdienst  
(Prädin. Meiler-Taubmann).

Matthäus-Gemeinde: 
So. 9 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Schmid-Hornisch).

Gemeinschaft für innere Mis-
sion, Lahr, Obere Bergstr. 15: 
So. 10 Uhr Gottesdienst (Hauth), 
gleichz. KiGo.

Liebenzeller Mission, Lahr, 
Kruttenaustr. 34: So. 10 Uhr 
Gottesdienst, gleichz. KiGo.

Gengenbach: So. 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Martiny).

Zell a. H.: So. 10 Uhr Gottes-
dienst (Präd. Zurbrügg).

Klinikum Lahr: Sa. 18.30 Uhr 
Gottesdienst, Klinikkapelle  
(Pfrin. Gilbert).

Lahr Burgheimer Kirche: So. 9 
Uhr Gottesdienst (Präd. Bayer).

Lahr Stiftskirche: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Bayer).

Lahr Christuskirche: 
So. 10.15 Uhr Gottesdienst  
(Prädin. Barraud).

Johanneskirche Sulz: So. 9 Uhr 
Gottesdienst (Prädin. Barraud).

Martinskirche Dinglingen: 
So. 10.15 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe (Pfr. Kündiger).

Paulusgemeinde Mietersheim: 
siehe Martinskirche.

Lahr Melanchthongemeinde: 
So. 9 Uhr Gottesdienst 
(Präd. Wagner-Rieth).

Hugsweier: So. 9 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Barth).

Langenwinkel: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Barth).

Reichenbach: So. 11.15 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Müller).

Allmannsweier: So. 9 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Pfisterer).

Altenheim: So. 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Schaal).

Diersburg: So. 9 Uhr Gottesdienst, 
kath. Kirche (Diakon Prinz).

Dundenheim: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Adler).

Friesenheim: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst (Diakon Prinz).

Ichenheim: So. 9 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Adler).

Kürzell: So. 9 Uhr Gottesdienst 
(Präd. Fettel).

Mahlberg: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst (Prädin. Michael).

Meißenheim: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Fettel).

Schutterzell: So. 8.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Schaal).

Seelbach: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Müller).

Nonnenweier: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Kühner).

Ottenheim: So. 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Pfisterer).

Wittenweier: siehe Nonnenweier.

Evangelische Freikirchen

Evang.-Freikirchl. Gemeinde 
(Baptisten), Offenburg, Grim-
melshausenstr. 32: So. 10 Uhr 
Gottesdienst (Pastor Hemmes), 
gleichz. KiGo.

Adventgemeinde Offenburg, 
Seestr. 4: Sa. 9.30 Uhr Bibel-
gespräch; 10.30 Uhr Gottesdienst.

Freie evangelische Gemeinde 
Offenburg, Kasino-Gaststätte, 
Okenstr. 25a: 
So. 10 Uhr Gottesdienst.

Freie Christengemeinde,  
Ohlsbach, Auf der Scherers-
matt 10: So. 10 Uhr Gottesdienst, 
gleichz. KiGo.

Freie Christengemeinde, Lahr, 
Kirche am Flugplatz: So. 10 Uhr 
Gottesdienst, gleichz. KiGo.

Freie Christengemeinde, Appen-
weier, Ortenaustr. 49: So. 10 Uhr 
Gottesdienst, gleichz. KiGo.

Evangelisch-methodistische 
Kirche Lahr: 
So. 10 Uhr Gottesdienst, gleichz. 
KiGo, anschl. Kirchencafé.

Sonstige Kirchen und 
Gemeinschaften

Neuapostolische Kirche,  
Offenburg, Glaserstr. 1: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst. -  
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche, Lahr, 
Bergstr. 36: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst. - Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE
am Wochenende

»Wir werden nie Mis-
sionsärzte«, war für 
Miriam und Tim Boeker 
immer klar. Doch dann 
kam alles anders. Im 
September wird das 
Ärztepaar mit den drei 
kleinen Kindern nach Pe-
ru ausreisen. Vier Jahre 
Arbeit mit den Ärmsten 
der Armen warten auf 
sie.

Von Franziska Jäger

Offenburg. Wenn Miriam 
und Tim Boeker im September 
ihre Heimatstadt Freiburg ver-
lassen, herrscht in Peru noch 
Winter. Zumindest in einigen 
Teilen des Landes. In Arequipa 
aber, wo Familie Boeker hin-
reist, ist Sommer. Keine Regen-
zeit, Temperaturen bis zu 28 
Grad, beste Reisezeit. Die Boe-
kers reisen aber nicht. Sie kom-
men zum Arbeiten. Die beiden 
Ärzte werden mit ihren drei 
Kindern für vier Jahre nach 
Peru gehen, um dort freiwillig 
und unentgeltlich in dem Hos-
pital »Diospi Suyana« (»Wir 
vertrauen auf Gott«) zu arbei-
ten. Das Krankenhaus ist ein 
hauptsächlich durch Spenden 
finanziertes Projekt für die 
Quechua-Indianer in den pe-
ruanischen Anden. Die Inka-
Nachkommen gehören zu den 
Ärmsten der Armen. In dem 
Hospital werden auch Einhei-
mische gegen einen landesübli-
chen Lohn beschäftigt, die aus-
ländischen Ärzte arbeiten alle 
unentgeltlich.

Christlicher Glauben
»Wir werden nie Missions-

ärzte«, war sich das Paar wäh-
rend des Medizinstudiums in 
Heidelberg und Freiburg im-
mer sicher. Der Großvater von 
Tim Boeker hatte in Nordin-
dien selbst in einem Missions-
spital gearbeitet. Harte Arbeit, 
die für die Familie damals mit 
großen persönlichen Opfern 
verbunden war. Während ih-
res Studiums arbeiteten Tim 
und Miriam einen Monat lang 
für ein Praktikum in Südafri-
ka. »Das war abschreckend«, 
sagt Miriam Boeker, die als 
Gynäkologin am Ortenau-Kli-
nikum in Offenburg arbeitet, 
im Gespräch mit dem oFFen-

burger TageblaTT. »Man hat-
te immer das Gefühl, die Res-
sourcen sind knapp, man kann 
nicht das anwenden, was man 
gelernt hat. Wie soll eine OP 
ohne Skalpell klappen?« 

2005 lesen die Boekers dann 
einen Artikel über das Kran-
kenhaus in Peru. Ein modernes 
Krankenhaus für die Nachfah-
ren der Inka sollte es werden. 
»Das war das erste Mal, dass 
wir auf ein Projekt stießen, bei 
dem sich medizinische Pro-
fessionalität und christlicher 
Glauben verbinden«, erklärt 
Miriam Boeker. »So hat sich 
das Projekt über Jahre in unse-
re Lebensplanung eingeschli-
chen«, ergänzt Boeker.

Zuerst Sprache lernen
Im September fliegt die Fa-

milie nach Arequipa, wo sie 
zunächst für sechs Monate die 
Sprache lernen wird. Um die 
Kinder – Sem Tobias ist fünf, 
Joah Ben zwei Jahre alt – macht 

sich Miriam Boeker wenig Sor-
gen. »Sie sind anpassungsfä-
hig, die lernen die Sprache 
schnell«, zeigt sich die Mutter 
zuversichtlich. Tochter Liah 
ist im April zur Welt gekom-
men. Nach dem Spanischkurs 
werden Miriam und Tim Boe-
ker, beide 35 Jahre alt, dreiein-
halb Jahre im Hospital Diospi 
Suyana mitarbeiten. Miriam 
Boeker wird eine gynäkolo-
gische Sprechstunde für die 
Quechua-Frauen anbieten, Ge-
burten betreuen oder Gebär-
mutterentfernungen vorneh-
men. Dass das Krankenhaus 
inmitten der Berge ist, kommt 
den Frauen dort zugute. »Vie-
le Frauen laufen stundenlang 
durch die Berge, andere kön-
nen den Bus nehmen.« Der Lei-
densdruck muss groß sein. 
»Wegen eines Knotens in der 
Brust läuft keine Frau durch 
die Anden.« 

Tim Boeker, Facharzt für 
Unfallchirurgie und Orthopä-

die, wird 
Patienten 
nach Un-
fällen versorgen und Operatio-
nen durchführen. »Wir wollen 
die Unfallchirurgie in dreiein-
halb Jahren so weit aufbauen, 
dass das andere übernehmen 
können«, erklärt Miriam Boe-
ker.

Das Haus, in dem die Fami-
lie in Freiburg bislang noch zur 
Miete lebt, wird bald Geschich-
te sein. Und auch ein ganzes 
Stück Luxus werden die Boe-
kers in Deutschland zurück-
lassen. Die Familie wird in dem 
Bergdorf Curahuasi – inmit-
ten der peruanischen Anden 
– wohnen. Dort leben die Que-
chua-Indianer bisweilen noch 
in kleinen Lehmhäuschen, oh-
ne Fensterscheiben, aber mit 
Meerschweinchen, dem Nati-
onalgericht in Peru. Mittler-
weile haben sich die Lebens-
verhältnisse im Dorf, in dem 
rund 8000 Menschen leben, et-

was verbessert. Und dennoch, 
»der Lebensstandard dort ist 
teilweise wie hier vor 100 Jah-
ren«, so Boeker. »Fleisch wer-
den wir nicht im Dorf kaufen, 
weil es nicht gekühlt wird.« Et-
was mulmig ist Boeker auch 
bei dem Gedanken, dass die Re-
gion ein beliebtes Anbaugebiet 
von Anis ist. Alkoholismus ist 
dort allgegenwärtig. »Manche 
Kinder schlafen lieber drau-
ßen als drinnen beim Vater«, 
hat Boeker gehört.

Anderer Blick
»Unser großer Sohn, Sem, 

wird das alles wahrnehmen, 
das wird für ihn sicher hart am 
Anfang«, glaubt Boeker. »Aber 
Kinder sind nicht so festge-
fahren wie wir«, ist die Mutter 
überzeugt. »Die Kinder wer-
den die Armut hautnah mit-
erleben, wir leben ja in einem 
Dorf, in dem wir uns integrie-
ren sollen«. »Aber«, so Boeker, 
»die Kinder werden Freunde 
aus aller Welt haben und einen 
anderen Blick auf die Welt be-
kommen.« Bevor es für die bei-

den Jungs in die 
örtliche Grund-
schule und in 
den Kindergar-
ten geht, werden 
sie von der Oma 
mitbetreut. Mi-
riam Boekers El-
tern werden die 
ersten sechs Mo-
nate in Arequipa 

dabei sein.
Vor allem ihr christlicher 

Glaube ist Antrieb für die Fa-
milie, nach Peru zu gehen. 
»Wir haben extrem viel be-
kommen, leben in einem der 
reichsten Länder der Welt. Es 
kann nicht gesund sein, nur zu 
nehmen.« Doch die Entschei-
dung der Boekers trifft nicht 
nur auf Zustimmung. Wie man 
Kindern »nur so etwas« an-
tun könne, wird da schon mal 
gefragt. »Nur weil man reich 
aufwächst, heißt das nicht, 
dass man auch glücklich auf-
wächst«, meint Boeker. Und 
fügt hinzu: »Vielleicht wird die 
Rückkehr nach vier Jahren Pe-
ru ja viel schlimmer. Die deut-
sche Gesellschaft ist so viel un-
barmherziger.«

Tschüss Offenburg, hola Perú!
Miriam Boeker, Gynäkologin am Ortenau-Klinikum, geht mit Familie vier Jahre nach Südamerika / Unentgeltliche Arbeit 

Im September reisen Miriam und Tim Boeker mit ihren Kindern Sem Tobias, 
Joah Ben und Liah nach Peru. Dort werden sie vier Jahre unentgeltlich in ei-
nem Missionskrankenhaus (kleines Bild) arbeiten.	 	 Fotos:	Privat

Spendenkonto
Für	ihre	Zeit	in	Peru	
ist	die	Familie	auf	Un-
terstützung	in	Form	
von	Geldspenden	an-
gewiesen.	80 Prozent	
des	Bedarfs	hat	die	
Familie	schon	zusam-
men.	Die	Boekers	su-
chen	Förderer,	die	be-
reit	sind,	einen	Teil 
ihres Lebensunter-
haltes	durch	regelmä-
ßige	oder	einmalige	
Spenden	zu	finanzie-
ren:	Vereinigte	Deut-
sche	Missionshilfe	
e.V.	Volksbank	Syke;		
IBAN:	DE33	2916	
7624	0012	5776	00;	
BIC:	GENODEF1SHR;	
Verwendungszweck:	
AC381000	Familie	Bo-
eker.		 fj

I N F O

P O L I Z E I B E R I C H T

Versuchter Einbruch 
in Senefelderstraße

Offenburg (red/cw). Bei ei-
nem Anwesen in der Sene-
felderstraße wurde in der 
Nacht auf gestern zwischen 
22 und 8.30 Uhr ein verrie-
geltes Garagentor mit ei-
nem Werkzeug brachial auf-

gebrochen, teilt die 
Polizei mit. 

Vermutlich 
wurde der Tä-
ter dann ge-
stört und sah 
von seinem 
weiteren 

Vorhaben ab. 
Nach bisheri-

ger Feststellung 
wurde nichts entwendet.

◼   Das Polizeirevier Of-
fenburg bittet um Hinweise 
unter • 07 81/2 10.

Teures Malheur beim 
Einfahren
Offenburg (red/cw). Vom 
verkehrsberuhigten Be-
reich fuhr am Donnerstag 
gegen 17.10 Uhr eine 31-jäh-
rige Renault-Fahrerin in 
die Kronenstraße ein, teilt 
die Polizei mit. Die Autofah-
rerin prallte dort gegen den 
Suzuki-Pkw einer 63-jähri-
gen Autofahrerin und ver-
ursachte so einen Blech-
schaden von rund 10 000 
Euro.
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